
Video- und Fernsehtechnik

-

Video= U berb lend=
Verstarker VUB 7000
Bei der Bearbeitung von Video-Filmen leistet der VUB 7000
wertvolle Hilfe. Neben dem weichen Em- und Ausbienden
von Filmszenen bietet das Gerät die Mäglichkeit, zwei Zuspiel-
recorder anzuschlieBen und zwischen beiden Signalen
ohne spezielle Synchronisation umzublenden, während
der dritte Recorder aufzeichnet. Selbstverständlich werden
neben den Video- auch die Audio-Signale mit umgeblendet
und es steht ein separater Mikrofonkanal zur Verfugung.
44

A.Ilgerneines

Für die Bildbearbeitung und hier insbe-
sondere für das Zusammenstellen eines
Fumes aus verschiedenen einzelnen Sze-
nen, werden auf dem Video-Zubehorgera-
ternarkt cinige zum Tell recht hochpreisige
Zusatzgeriite angeboten. In der ELV Ent-
wicklungsahteilung ist nun ein Gerät ent-
standen, das eine preisoptimierte Gerate-
version zur BildUberblendung und zum
Filmschneiden darstelit - selhstverständ-
lich in gewohnter guter ELV-Qualität.

Eine besonders komfortable, anwender-
freundliche Bedienung wird nicht zuletzt
durch die integrierte M ikroprozessorsteue-
rung erreicht. Nehen der getrennten ma-
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nuel len Ton- und Bild-IJ herhlendung he-
steht auch die Moglichkeit einer gemeinsa-
men, automatischen Umblendung durch den
Prozessor. Welche vieifdltigen Mdglich-
keitender ELV Video-Uherblend-Verstiir-
ker VUB 7000 im einzelnen bietet, soil in
der nach tolgenden Bedienungs- und Funk-
tionsbeschreibung ndher ausgefuhrt werden.

Bedienung und Funktion

Mit dern links oben auf der Frontplatte
angeordneten Kippschalter wird das Gerüt
eingeschaltet. Die Stromversorgung erfolgt
Ober ein 12 V/300 mA Steckemetzgerät,
dessen 3,5 mm Klinkenstecker in die zuge-
hörige Buchse auf der Gerdterückseite

i- — +	 ---

eingesteckt wird. Zurn Verpolungsscliutz
besitzt der VUB 7000 eine integrierte
Schutzdiode.

Unmittelbar nach dem Einschaitcn Uber-
nimnit (icr Single-Chip-Prozessor die Ab-
laufsteuerung und versetzt das Gerdi in
den Grundzustand. Im Tonhereich leucli-
tet die LED .,Stereo". im Bild-Teil die
LED ,,Zuspielrecorder 1" und beim Kon-
troll-Monitor ist der .,Ausgang' aktiviert.

Durch Betdtigen der entsprechenden
Taster können die verschiedenen Funktio-
nen angewählt bzw. umgeschaltet werden.
Mit dem Mono-/Stereo-Taster wechselt die-
se Funktion bei jeder Tastenbetdtigung.

Soil anstelle des Audio-Signals von ci-
nern der beiden Zuspielrecorder ein Mi-

krofon-Signal aufgezeichnet werden, ist hier-
zu die Taste .,Ton Mikro" zu betiitigen. Die
daruber angeordnete Kontroll-LED signa-
lisiert (lie Mikrofon-Betriebsbereitschaft.
Erneute Tastenhetiitigung schaltet auf den
Audio-Eingang des gerade aktivierten Zu-
spielrecorders zurück.

Die Taste, Fade r-Auto" dient zur Akti-
vierung der automatischen Aus- und Wie-
dereinblendung. 1111 Noniialhetrieb ist die
zugehorige Kontroll-LED erloschen Lind
sowohl (lie Lautstdrke des Tones als auch
das Video-Signal werden manuell unab-
hängig voneinander aus- und wieder einge-
biendet. For die automatische Umblendung
wird zurn Ausblenden die Taste ,.Fader-
Auto" an der Stelle betätigt, an der der
Aushlendvorgang beginnen soil. Signali-
siert wird dies durch eine schnellblinkende
Kontroll-LED. 1st (1cr Ausblendvorgang
abgeschlossen, leuchtet these LED penna-
lent. Für den umgekehrten Vorgang, d. Ii.
dr das Einblenden wird (lie Taste erneut

hetatigt und (las Wiedereinhlenden beginnt,
hegleitet durch eine wiederum schnellhlin-
kende Kontroll-LED. 1st der Einblendvor-
gang ahgeschlossen und (lie Lautsthrke auf
dem ursprdnglichen Wert sowie (las Vi-
deo-Signal voll hochgefahren, erlischt die-
se LED. Wesentlich ist bei der ,,Fader-
Auto"-Funktion, daB Audio- und Video-
Signale gleichzeitig umgeblendet werden.

Die Zeitdauer für den Aus- und Wieder-
einhlendvorgang kann mit dem darunter
angeordneten Regler ,,Fader-Time" von
0 s his 5 s vorgewahit werden.

Mit der Auswahltaste für den Zuspielre-
corder kann zwischen Recorder I und
Recorder 2 gewLihlt werden, wobei jede
Fastenbetlitigung aul' den anderen Recor-
der urnschaltet.

Rechis danehen ist cine weitere Taste
ingeordnet, die den Kontroll-Monitor wahl-
weise auf den ersten oder den zweiten Zu-
spieli'ecorder oder auf den Ausgang, d. h.
auf den aufnehmenden Recorder schaltet.

In der unteren Reihe der Bedienelemente
finden wir 10 Drehregler. Die 4 linken Em-
stellregler beziehen sich auf den Audio-Si-
gnalweg. Es khnnen Lautstärke, Tiefen, Hhen
sowie (lie Balance in weiten Bereichen verlin-
dcii werden. Dies gilt für jeden der drei Em-
gange (Recorder I .Recorder 2 oder Mikro).

Beim automatischen Aus- und Wieder-
einbleriden über den Mikroprozessor geht
der VUB 7000 von der ursprdnglich einge-
stellten Lautstdrke aus und fdhrt diese his
auf null zurück, urn anschlieBend heim
Wiedereinblenden his zur ursprUnglich
eingestellten Lautstiirke hochzufahren.

Diese Autornati kfunktion arbeitet in
hhnlicher Weise für den Video-Signalweg.
Ausgehend von den eingestellten Werten
for l-lelligkeit. Farbe, Kontur und Kontrast
kann (icr Prozessor gleiclizeitig zum Au-
din-Signal auch (las Video-Signal aushlen-
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den. Die Funktion ,, Fader- Auto"fährt das
Bud-Signal innerhaib dereingesteilten Zeit-
spanne (liber _Fader-Time") auf 0 (grauer
Bi!dschinn, ohnc Signal-Anteile). Beim
Wiedereinbienden wird auf die ursprUng-
lich vorgewahlten Werte hochgefahren.

Die gleiche Funktion kann manuell da-
durch erreicht werden, indem der Regler
,,Kontrast" ganz nach links (entgegen dem
Uhrzeigersinn) gedreht wird. Im norma!en
Uberspielbetrieb befindet sich dieser Regler
ungefahr in Mittelstellung, je nach ge-
wiinschtem Kontrastverhältnis. Zum Einhlen-
den erfolgt das Aufdrehen im Uhrzeiger-
sinn wieder bis zur gewunschten Einstellung.

Mit den rechts danehen angeordneten
Reglern können die Bi!dhelligkeit und die
Farbe individuellen Wunschen angepaBt
werden, während der Regler ,,Kontur" die
Randschärfe optimiert.

Ganz rechts auf der Frontp!atte ist der
Regler ,,Pegel" angeordnet. Dieser bietet
die Moglichkeit, den Ausgangspegc! des
Video-Signals zu optimieren. 1st der Pegel
zu gering, wird das Bi!d blaB, wahrend hei
zu hohern Signal der aufnehmende Video-
recorder Ubersteuerungseffekte zeigt, in der
Weise, daB teilweise eine negative Dar-
stellung des Bildinhaltes auftritt.

Absch!ieBend noch ein 1-linweis zurAuf-
nahmetechnik selbst. Wird z. B. am Re-
cordereingang I ein Video-Signal einge-
speist und auf dem an der Buchse 6 ange-
schlossenen Recorder aufgezeichnet, so
kann jederzeit das Video-Signal mit 1-lilfe
des Faders heruntergefahren bzw. wieder
hochgefahren werden. Soil jedoch em
Wechsel der Eingangsrecorder z. B. von
Recorder I auf Recorder 2 stattfinden, geht
man folgendermaBen vor:

Mit dem Fader wird das Video-Signal
des ersten Zuspielrecorders heruntergefah-
ren. AnschlieBend ist am Aufnahmerecor-
der die Pausentaste zu betätigen. Am VUB
7000 wird nun auf Recorder 2 umgeschal-
tet. Zu diesem Zeitpunkt werden bereits
die Synchronimpulse des 2. Videorecor-
ders zum Aufnahmerecorder durchgeschleift.
Der Aufnahmerecorder hat jetzt Zeit, sich
auf die neue Synchronimpulslage einzu-
stellen. Nach nochmaligem Betatigen der
Pausentaste am Aufnahmerecorder kann das
Video-Signal mit dem Fader wieder hoch-
gefahren werden. Die Aufzeichnungen fl!-
gen sich somit nahtlos aneinander. Ein di-
rektes schlagartiges Umschalten zwischen
Recorder I und Recorder 2 würde em
Synchronisieren der beiden Wiedergabe-
recorder und einen dadurch bedingten
erheblich hoheren Aufwand erfordem.

AnschluB des VUB 7000

AufderGerteruckseitebesitztder Video-
Uberhlend-Verstarker VUB 7000 6 Buch-
sen mit folgender Funktion:

Für den Anschlul3 der beiden Zuspiel-
Videorecorder stehen 2 Scart-Buchsen (Re-
corder I und Recorder 2) zur Verfugung,
liber welche die entsprechenden Video- und
Audio-Signale eingespeist werden.

Für den aufzeichnenden Videorecorder
steht ebenfalls eine Scart-Buchse mit der
Bezeichnung ,,Ausgang" bereit.

Unmittelbar neben der Scart-Ausgangs-
buchse ist eine DIN-AV-Buchse zum An-
schluli eines separaten Monitors vorgese-
hen. Direkt daneben befindet sich eine
3,5 mm Klinkenbuchse zur Einspeisung
des Mikrofonsignals. Ganz rechts auf der
Ruckseite ist eine weitere 3,5 mm KIm-
kenbuchse angeordnet, über die ein 12 V /
300 mA-Steckernetzgerat zur Versorgung
des VUB 7000 angeschlossen wird.

Unmitteibar, nachdem das Steckernetz-
gerät die Versorgungsspannung bereitstellt,
Ubernimmt der integrierte Single-Chip-
Mikroprozessor die Ablaufsteuerung und
versetzt das Gerät, wie hereits beschrie-
hen, in den ()rundzustand und dciii Einsatz
steht nichts mehr im Wege.

Zur Schaltung

Wir beginnen hei der Schaltungsbeschrei-
bung des VUB 7000 mit der Erlauterung
des analogen Schaltuiigsteils. Eingangssei-
tig verfugt das Gerät fiber 2 Scart-Buch-
sen. Hier werden das Video-Signal sowie
die Audio-Signale des linken und rechten
Stereokanals der beiden Zuspielrecorder
eingespeist. Wir betrachten zuerst den Audio-
Signalweg und gehen bei der weiteren
Schaltungsbeschreibung davon aus, daB an
der Buchse BU 3 der erste Zuspielrecorder
angeschlossen ist. An Pin 20 dieser Buchse
wird das Video-Signal und an den Pins 2
und 6 das Audio-Signal der beiden Stereo-

Vd./Ad.
qecorder I	 ElnUangs-	 Mon ttor-

El-

soflalter	 Y	 toEker

kanäle eingespeist. Die Kondensatoren C 29
und C 30 dienen zur gleichspannungsmä-
Bigen Entkopplung. Mit Hilfe der Wider-
stande R 35 und R 38 wird das Audio-
Signal der beiden Stereokanille auf 5 V
Gleichspannungspotential geiegt. Dadurch
sind wir von einem eingangsseitigen Gleich-
spannungs-Offset unabhangig und können
somit these Audio-Signale problemlos Ober
die nachfolgenden CMOS-Schalter über-
tragen bzw. weiter verteilen. Die Audio-
Signale gelangen zunächst auf 2 im IC 9
integrierte CMOS-Unischalter. Die Audio-
Signale des zweiten Zuspielrecorders wer-
den ilber C 27 und C 28 ebenfalls diesem
4fach-Umschalter zugefuhrt.

Zusätz!ich zu den Audio-Eingangen der
beiden Videorecorder besitzt das Gerät noch
eine Mikrofon-Eingangsbuchse. Hier kann
jedes beliebige dynamische Mikrofon an-
geschlossen werden. Das Mikrofonsignal
gelangt von der Buchse 4 kommend uher
C 43 auf den nicht invertierenden Eingang
des IC 8 A. Die Verstarkung ist mit 1-lilfe
des Trimmers R 68 zwischen 2- und 1 2fach
einstellhar. Dadurch ist sichergestelit, daB
verschiedenartige Mikrofone optimal an die
Schaltung angepaBt werden können. In der
nachfolgenden zweiten Verstärkerstufe
(IC 8 B) wird nochmals eine 33fache Ver-
stärkung vorgenommen. Somit steht an Pin 7
von IC 8 ein Mikrofon-NF-Signal mit
ausreichendem Pegel zur VerfUgung. Auch
dieses NF-Signal wird IC 9 zugefuhrt. Beim
Mikrofon-Betrieh liegt an beiden Ausgangs-
Pins das Mono-Signal an.

Die vom Mikroprozessor kommenden
Steuer-Signale, die an den Pins 9 und 10
mit Low = +5 V und High = +10 V anlie-
gen, bestimmen weiche der 3 Eingangs-
Signalquellen zur weiteren Verarbeitung
durchgescha!tet werden.

All 
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Das Signal des linken Kanals wird Ober
C 50 direkt auf pin 4 des integrierten
Schaltkreises vom Typ TDA 1524 A gege-
ben, wiihrend das Signal des rechten Ka-
iials noch den Analog-Schalter IC 10 durch-
Iiiuft und dana Ober C 49 auf pin 15 des
TDA 1524 A gelangt.

Vorn Mikroprozessor gesteuert kann
hierduich eine Mono-Stereo-Umschaltung
vorgenommen werden. Dieses hat folgen-
den Vorteil: Steht als Zuspielrecorder z. B.
nur ciii Mono-Recorder und als Aufiiah-
merecorder cia Stereogerat zur VerfUgung,
so besteht die Mdglichkeit, die vom Zu-
spielrecorder kommenden Audio-Signale
des liriken Kanals heim Aufnahmerecorder
auf beiden Kaniilen aufzuzeichnen.

Der integrierte Schaltkreis des Typs
TDA 1524 A beinhaltet sämtliche aktiven
Komponenten, die für die NF-Regelung
erforderlich sind. Dadurch bleibt die An-
zahl (icr externen Bauelemente trotz (Icr
vielen Einstellmoglichkeiien recht gering.
Zur Tiefenheeinflussung dienen die Bau-
elemente R 71, C 51 und C 52 (rechter
Kanal) bzw. R 72, C 55 Lind C 56 (linker
Kanal). Zur Hoheneinstellung ist jeweils
nur I Kondensator (C 53, C 54) erforder-
lich.

Zur Einstellung der verschiedenen Para-
meter dienen integrierte eiektronische
Potentiometer, die Ober eine Spannung
angesteuert werden. An Pin 17 dieses ICs
steht eine interne Referenzspannung für
die Einstellpotentiometer bereit. Mit Hilfe
des Potis R 75 kdnnen die Tiefen, mit R 76
die Höhen und mit R 77 die Balance beein-
fluI3t werden. Die Kondensatoren C 61,
C 62 und C 63 hesitzen die Aufgabe, sto-
rende Wechselspannungsantei Ic auszufil-
tern. Durch Anlegen einer Gleichspannung
zwischen 0,25 V und 4 V an Pin I des
integrierten Schaltkreises ist es mdglich,
die LautstLirke den individuellen Whnschen
anzupassen. Die Steuerspannung wird Ober
den Operationsverstürker IC 16 vom digi-
talen Schaltungsteil zLir VerlOgung gestellt.

In der hier vorliegenden Konfiguration
ist die Schaltung mit einer Iiiiearen Laut-
stärkeeinstellung ausgestattet. Wird eine
physiologische Lautstärkeeinstellung ge-
wOnscht, die bewirkt, daB bei niedrigen
Lautstärken (lie Tiefen-Frequenzen auto-
matisch leicht angehoben werden, so ist
lediglich R 78 nicht zu bestOcken.

Der Einstellbereich der Tiefen ist ebn-
falls von der externen Beschaltung des
Schaltkreises ahhüngig. In der liier vorlie-
genden Konfiguration besitzt die Schal-
tung eineri erweherten Tiefeneinstellbereich.
Durch NichtbestUcken der Widerstände
R 71 und R 72 sowie durch Ersetzen der Kon-
densatoien C 51 und C 55 durch eine Draht-
brOcke ist es rnoglich, den Einstellbereich
der Tiefen-Frequenzen zu begrenzen.

Der Elko C 57 puffert die intern aufbe-

reitete Versorgungsspannung, während C 58
eine erste Siebung der anliegenden Betriebs-
spannung vornimrnt.

Die entsprechend aufbereiteten NF-Ein-
gangsspannungen werden nach Durchlau-
fen (Icr Schaltung an Pin II (linker Kanal)
bzw. Pin 8 (rechter Kanal) Ober C 59, R 73
bzw. C 60, R 74 ausgekoppelt und stehen
an der Scart-Ausgangsbuchse an den Pins
1 und 3 zur VerfOgLing. Die von den Zu-
spielrecordern kornmenden NF-Eingangs-
signale des linken Kanals werden zusätz-
lich noch auf den Analog-Schalter IC 5
gegeben. Ebenfalls wird das NF-Ausgangs-
signal IC 5 zugefOhrt.

Ail 13 dieses ICs bzw. Pin 4 der Mo-
nitorbLichse liegt nun das zum jeweiligen
Video-Signal zugehorige Audio-Signal an.

Die Auswahl der gewOnschten Schalter-
stufe wird mit Hilfe der vorn digitalen
SchaltLingsteil kommenden SteLiersignale
an den Pins 9 und 10 des CMOS-Schalters
IC 5 vorgenommen. Damit ware bereits
(lie Beschreihung des Audio-Signalweges
abgeschlossen und wir können jetzt mit
der Beschreibung Lies Video-Signalweges
begin nen.

In unserem Beispiel gehen wir wieder
davon aus, daB an Buchse 3 der Zuspielre-
corder I angeschlossen ist. Das Video-Signal
wird an Pin 20 der Scart-Buchse eiilge-
speist uiid mit dern Widerstand R 31 abgc-
schiossen. Hinter dem Kondensator C 3 I
wird das Video-Signal auf eine mit D II
und R 32 aufgebaute Klemmschaltung ge-
geben. Dadurch werden die Synchronim-
pulse des Video-Signals auf cinen Gleich-
spannungspegel gelegt, der ca. 0.7 V un-
terhalb der mit dem Spannungsteiler R 13,
R 14 festgelegten Spannung liegt.

Das vom zweiten Videorecorder kom-
mende Eingangs-Signal wird mit R 28
abgeschlossen und hinter (1cm Kondensa-
tor C 26 auf eine mit D 9 und R 29 aufge-
baute Kiemmschaltung gegeben. Beide
Video-Signalc werden den beiden Analog-
Schaltern IC 6 und IC 5 zugeführt. Das an
Pin 13 des IC 6 anliegende Video-Signal
wird in der Schalterstellung Zuspielrecor-
der I aktiv nach Pin 14 durchgeschaltet.

Mit einem 2stutigen Videoverstllrker, be-
stehend aus T4 und T 5 mit Zusatzbeschal-
tun(y , wird das Signal auf cinc Signalam-
plitude von ca. 4 V. verstiirkt. Dieses Video-
Signal wird mit dciii Spannungsteiler R 42,
R 43 auf ca. 1,5 V heruntergeteilt und
dem Analog-Schalter IC 6 an Pin 2 zuge-
führt. Das voni Ausgarig des Videoverstdr-
kers (T 5) kommende Signal wird auf ci-
nen weiteren Spannungsteiler, bestehend
aus R 45, R 46, gegeben, der im FuBpurikt
einen Parallelschwingkreis (C 34, L 2, R 47)
besitzt. R 47 dient zur Bedämpfung.

Der auf 4,43 MHz abgestinimte Sch wing-
kreis ist für das Farbsignal nahezu unend-
lich hochohmig, wdhrend das Y-Signal im

VerhLiltnis (icr WiderstLinde R 45, R 46
heruntergeteilt wird. Mit der Spule L 3
und (1cm Kondensator C 35 ist cia Saug-
kieis aufgebaut, der ebenfalls auf 4.43 MHz
abgestinimt wird. Mit Hilfe dieses Saug-
kreiscs können jetzt die Farbanteile mehr
oder weniger je nach Stellung des Potis
R 48 nach Masse kurzgeschlossen werden.

Befindet sich R 48 am Rechtsanschlag,
d. h. I kQ Widerstand, so hahen wir die ma-
ximale Farbsättigung. Da jetzt das Y-Si-
gnal Ober den Spannungsteilcr R 45, R 46
mi Verhdltnis weiter heruntergeteiit wurde
als das Farbsignal, können wir jetzt mit
R 48 eine groBere Farbsättigung als beim ur-
sprünglichen Eingangs-Signal cinstellen.

Das Video-Signal wird am Emitter des
Transistors T 6 ausgekoppelt und dem mit
IC 12, IC 13 mit Zusatzbeschaltung aufge-
bauten Wandler zugefUhrt. Mit deni vom
Mikroprozessor angestcuerten Wandler ist
es moglich. das Video-Signal in 64 Schrit-
ten abzuschwächcn.

Das vorn Ausgang des A-/D-Wandlers
(R 84. R 90) kommende Video-Signal wird
Ober C 74 einer weiteren Klemmschaltung.
bestehend aus D 8, R 145, R I his R 4
sowie C 12, zugefOhrt. Die Hohe der Klemm-
spannung kann mit dem Helligkeitsregler
R 2 verändert werden. Dieses Video-Si-
gnal wird auf Pin I des CMOS-Schalters
IC 6 gegeben.

Bevor wir mit der Beschreibung des
Video-Signalwegcs fortfahren, konimen wir
zunachst zu (Icr Beschrcibung (Icr Syn-
chronimpulsaufbereitung. Vom Kollektor
des Videoverstiirkers T 5 wird (las Signal
über R 44 ausgekoppelt und auf den posi-
tiven Eingang des Komparators IC 3 gege-
ben. R 5 und R 6 legen hier die Kompara-
torschwelle fest, während C 13 zur StOrun-
terdrückung dient. Mit Hilfe des Saugkrei-
ses L I, C 15 werden die Farbanteile des
FBAS-Signales ausgefiltert. Dadurch wird
verhindert, daB Burst-Antcile im Bereich
des Synchronpcgels Storungen liervonu-
ten. An Pin I des IC 3 stehen jetzt die
horizontalen und vertikalen Synchronim-
pulse als Composit-Sync-Signal zur Ver-
fügung. Dieses Synchronimpulsgemisch
wird weiter auf IC 3 B gegeben, an dessen
Ausgang jetzt das reine Vertikal-Synchron-
Signal LW' Verfügung steht.

Mit Hilfe des IC 4 wurde eine Horizon-
tal- und Vert ikal-Storaustastung aufgebaut.
Die negative Flanke des horizontalen
Sychroninipulses startct die Verzdgcrungs-
zeit des mit IC 4 A aufgcbautcn Mono-
Flops. Dadurch wird der Eingang (Pin 2)
für ca. 55 fts für weiterc Eingangsimpulsc
gesperrt. Das bedeutet, Storimpulse, die in
den Synchron-Pegel hineinragen, können
sich nicht auswirken. Ebenfalls mit der
negativen Flanke des horizontalen Syn-
chronimpulses wird das Mono-Flop IC 4 B
gestartet. Am Ausgang dicses ICs steht em
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Impuls mit einer Zeit von Ca. II .ts zur
VerfUgung. Dies entspricht der horizonta-
len AustastlUcke. Die als Mono-Flops
geschalteten Nand-Gatter IC 4 C und IC 4 D
arbeiten in gleicher Weise als Störausta-
stung für den vertikalen Synchronimpuls.

Das horizontale Blank-Signal sowie der
vertikale Synchronimpuls werden Ober die
Dioden D 4 bis D 7 zusammengefal3t und
auf den Steuereingang Pin 10 des IC 6
gegeben. IC 6 verbindet während der Zeit
der Austastsignale den Eingang des Video-
Endverstürkers über C 36 mit dem an Pin
2 des IC 6 anliegenden Video-Signal. In
der ubrigen Zeit ist der Eingang des Video-
verstiirkers mit dem vom Digital-/Analog-
Konverter kommenden Video-Signal ver-
bunden. Durch these SchaltungsmaBnah-
me wird erreicht, daB unabhangig von der
Einstellung des Kontrastreglers sowie des
Faders die Synchronimpulse und der Farb-
burst auf den Video-Ausgangsverstarker
gegeben werden.

Im Video-Ausgangsverstärker, bestehend
aus T 7 his T ID mit Zusatzbeschaltung,
werden die Video-Signale nochmals ver-
stärkt und Ober C 40, R 61 der Scart-Aus-
gangsbuchse an Pin 19 zugefDhrt. Mit Hilfe
des Potis R 54 kann der Ausgangspegel in
weiten Grenzen korrigiert werden, wäh-
rend mit R 55 eine Veranderung der Kon-
turen moglich ist.

Das Video-Ausgangssignal wird über
den Kondensator C 41 zusätzlich auf den
CMOS-Schälter IC 5 gegeben. Am Em-
gang des IC 5 liegen jetzt beide Video-
Eingangssignale und das Ausgangs-Signal
an. Je nach Zustand der Steuereingänge
(Pin 9, Pin 10) wird eines der 3 Video-Em-
gangssignale auf den mit T I und T 2 und
Zusatzbeschaltung aufgebauten 2stufigen
Videoverstärker gegeben. Dieses Video-

Signal wird Dber C 25. R 27 ausgekoppelt
und auf die Monitor-Buchse BU 5 gege-
ben. Hier kann jetzt unabhiingig von der
Aufnahme die Auswahl eines Video-Si-
gnals vorgenommen werden.

Kehren wir noch einmal zum Video-
Umschalter IC 6 zurDck. Ein beliebiges
Umschalten zwischen Zuspielrecorder 1 und
Zuspielrecorder 2 wllrde Störstreifen im
Videobild verursachen. Daher wird dieses
Umschalten niit Hilfe des D-Flip-Flops IC 7
und Zusatzbeschaltung mit dciii vertikalen
Synchronimpuls getriggert. Die Zusatzschal-
tung funktioniert lolgendermaBen: lm
Einschaltrnoment wird der Q-Ausgang (Pin
I) mit der RC-Zeitkonstante C 32, R 37
Uber den Eingang Pin 6 gesetzt. Das be-
deutet. im Einschaltmornent ist der Zu-
spielrecorder 1 zugeschaltet. Werden von
Recorder 1 keine Video-Signale, d. h. auch
keine Synchron- Impulsegeliefert, so wird
dem Clock-Eingang des IC 7 Ober den
CMOS-Schalter IC 10 das vom Prozessor
kommende ALE-Signal zugefUhrt. Mit 1-liRe
des vorn digitalen Schaltungsteil kommen-
den Steuersignals am D-Eingang von IC 7
ist jetzt jederzeit ein unsynchronisiertes
Umschalten von Recorder I nach Recorder
2 bzw. umgekehrt moglich.

Sohald einer der beiden Videorecorder
ein Video-Signal liefert werden von der
vertikalen Storaustastung negative Syn-
chronimpulse geliefert. Diese Impulse laden
Ober T 19 den Elko C 76 auf +5 V elltspre-
chend Low auf. Dadurch wird der in IC 10
integrierte CMOS-Schalter nach Pin 5
umgeschaltet. Am Clock-Eingang des IC 7
stehen die vertikalen Synchronimpulse an.
Ein Umschalten der heiden Eingangsre-
corder ist jetzt nur noch mit der positiven
Flanke des vertikalen Synchronimpulses
mOglich, was bedeutet, daB dieses Um-

schalten nicht während des sichtbaren
Bildinhaltes geschehen kann. Des weiteren
wird dem zentralen Mikroprozessor Uber
T 3 die Zeit des vertikalen Synchronim-
pulses mitgeteilt.

Damit ist die Beschreibung des analo-
gen Schaltungsteiles soweit abgeschlossen.

Als nächstes konimen wir zur Erläute-
rung des Digital-Teils. Die gesamte Ab-
laufsteucrung sowie die Bedienung der
Tastatur mid der LED-Anzeigen Dbernimmt
der zentrale Mikroprozessor IC 17 (ELV
8928). Die Taktt'requenz des Prozessors
wird von L 5, C 66 und C 67 bestirnmt.

Die gewunschte Ausblendgeschwindig-
keit sowie die Lautstärke und der Kontrast
werden mit Hilfe der Potis R 121 his R 123
auf die 3 Analog-Eingänge des Analog-!
Digital-Wandlers IC 18 gegeben. Mit dem
Kontrollsignal EOC (End-Off-Conversion)
wird dem Mikroprozessor an Pin I mitge-
teilt, daB die interne Wandlung abgeschlos-
sen ist. Darauthin wird vom Prozessor die
Chip-Select-Leitung (Pin 6) freigegeben.
Uber Pin 4 erhält der Analog-/Digital
Wandler ein Clock-Signal vom Prozessor.
Die Daten werden dann seriell an Pin 5
ausgegeben und dem Prozessor an Pin 39
(T I) zur Verfugung gestellt. Gleichzeitig
erhält der Analog-/Digital-Wandler an Pin
3 (Seriell Input) die nächste Adresse für
die A-/D-Wandlung. Die 8 Bit-Datenlei-
tungen des Prozessors (Pin 12 his Pin 19)
werdenauf2 8 Bit D-Register(IC 14, IC 15)
gegeben. Die an den Eingängen D 0 bis
D 7 liegenden Daten werden beim Low-
High-Ubergang (positive Flanke) des Taktes
am Clock-AnschluB (Pin II) im Flip-Flop
gespeichert. Dieses Speichern geschieht bei
IC 14 nur während der Zeit des veriikalen
Synchronimpulses, während IC 15 die Daten
Ca. 2 ms spater übernimmt. Dadurch wird
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Stückliste: Video-Uberblend- Verstärker VUB 7000

Widerstände

......................... R 59, R 60
27Q.............................................R4
471	 ...........................................R57
68Q ................................. R 27, R 61
82Q ......................... R 3, R 28, R 31
!OOQ ........... R14,R49.R73.R74

............R 25. R 130-R 132
220	 .........................................R26
330Q ...............................R 13,R43
390Q .................................R 1,R46
560	 ......................R 40. R 80-R 84
680	 ...............................R 24, R 45
820	 .........................................R 42
1 k ........................R 7, R 12, R 17,

R 39, R 56, R 69, R 79,
R 85-R 90, R 115

1,5k	 ............................ R 44, R 116
2,2kQ ......... R 23, R 41, R 52, R 71,

R 72, R 78, R 124-R 126
2,7k	 ........................................R 62
3,3kg ........................................R47
3,9Q ................................R 53. R 58
4,7k	 ...............................R 8, R 22,

R 104, R 109, R ItO,
R 118-R 120, R 133-R 138

5,6k	 ...................................... R 139
8,2k	 ..........................R 106-R 108
10k	 ............R 9. R to, R 19, R 37,

R 66, R 67, . R 11 1-R 114,
R 127-R 129, R 144

12kg .....................R 20. R 92-R 96
15k	 ......................................R 140
l8kQ.........................................R 11
22k.......................................R 105
24k	 .....................R 9!. R 97-R102
27kQ .......................................R 117
33kI ... R6, R 29, R 30, R 32, R 70
39kQ ............................... R 5, R 141
47kQ .........R 33, R 64, R 65, R 146
68k	 ......................................... R5l
100kI ...................R 21, R 34-R 36,

R 38, R 63, R 103, R 142, R 145
120k	 .......................................R50
220k .......................................R 18
Poti, 4mm, 100I ........................R 2
Po6, 4mm, lkQ ........................R 48
Poti, 4mm. 2.2kQ .....................R 54
Poti, 4mm. lOkQ .....................R 55,

R 121-R 123
Poti, 4mm, 47kQ .............R 75-R 77
Trimmer, t OOkQ .......................R 68

Kondensatoren

4,7pF ...........C 39. C 66, C 67, C 70
22pF.......................................... C 47
IOOpF .................... C 38, C 44, C 48
I2OpF ............................... C33-C35
lSOpF........................................C 15
220pF ........................................C 18
!nF ............................................ C 19
4,7nF.........................................C 16
IOnF ................................C I7,C21

tSnF ................................ C53.C54
22nF ........................ C 6-C 11,C22,

C 78-C 82, C 83
47nF............................................ CS
56nF ...........C 51, C 52, C 55, C 56,
IOOnF ........... C 61-C 63, C 68, C 69
l5OnF ........................................ C 20
220nF ........................................ C 58
330nF ........................................ C43
lpF/16V ...............C 24. C 46, C 64,

C 65, C 71-C 74, C 84
4,7p.F/16V ... C 49, C 50, C 59, C 60
10pF/16V ...........................C 2-C 4,

C 12-C 14, C 27-C 30,
C 32, C 36, C 42, C 76, C 77

221.tF/16V ........................ C23.C41
47ttF/16V .............. C 26, C 31, C 75
lOOtiF/16V ...................... C 45, C 57
470p.F/16V ............ C 25, C 37, C 40
2200pF/25V................................C I

Haibleiter
 FDA IS24A .............................. IC I I
74LS374 ..................................IC 14
74HC374 ..................................ICIS
CD4013 .....................................1C7
CD4052 ............................IC 5, IC 9
CD4053 ..................................IC 10
741-1C4053 ...........IC 6, IC 12, IC 13
HEF4081 (Philips) ....................IC 4
ELV 8928 ................................IC 17
l.tPD7001 .................................IC 18
TL082 ........................................IC 8
LM358 .....................................IC 16
LM393 .......................................IC 3
7810...........................................IC I
7905 ........................................... IC 2
BC548 ........................1' I,T4,T6,

T8,T9,T 14-T 18
BC558 ........................ T2,T3,T5.

T 7, T I0-T 13, T 19
ZPD3,9V ........................... D 4, D 6
1N4001 .......................................Dl
1N4148 ....................D 5. D 7-D 13,

D 23-D 29, D 32
LED, 3 mm. rot ...............D 14-D 22

Sonstiges

Spule. t0t.tH .........................L I-L3
Spule. 51ftFI ........................L4, L5
Prinitaster, steh. ................ TAI-TA5
Ktinkenhuchse ..............BU I. BU 4
Scartbuchse ........BU 2, BU 3, Wi 6
DIN-A V-Buchse, ôpoI. ............ BU 5
Sicherung. 800mA .....................SI 1
Kippschalter, I x urn ................... 5 1
Lotstifte ........................... ST 1, ST 2
6 x Schrauben M 3 x 10
6 x Mutter M 3
2 x PG9-R6hrchen 58 mm
1 x Platinensicherungshalter

sichergestellt, daB während des sichtbaren
Biklinhaltes der mit IC 12 und IC 13 auf-
gehaute Digitat-/Analog-Konverter seine
Ausgabe nicht indert.

Bei IC 12 und IC 13 init Zusatzbeschal-
tung (R 79 his R 90) handelt es sich urn
einen 6 Bit D-/A-Wandler, der als R-2-R-
Netzwerk aufgebaut ist. Das am Eingang
(V-In) eingespeiste Video-Signal kann somit
am Ausgang (V-Out) in 64 verschiedenen
Stufen ausgegeben werden.

Ahn!iches gilt für den mit IC 15 aufge-
hauten Digital-/Anatog-Wandler. 1-tier wird
allerdings eine Glcichspannung von
ca.+I,7 V his +3,3 V auf den nichi inver-
tierenden Eingang des IC 16 gegeben. Am
Ausgang von IC 16 steht eine Gleichspan-
nun- von 0,5 his ca. 3 V zur Steuerung des
in IC 11 integrierten elektronischen Laut-
starke-Potentiorneters zur Verfugung.

An IC 14 Pill 	 wird die Schaltinfor-
mation Zuspielrecorder I bzw. Zuspielre-
corder 2 ausgegeben. Die Schaltinforma-
tion Mono-Stereo kann an IC 14 Pill
entnommen werden. All IC 15, Pin 16 und
Pill wird die Schattinlormation für den
Moil itorwahlschalter ausgegeben. Der
Audio-Eingangsuinschatter IC 9 erhätt seine
Information vorn Mikroprozessor Ober die
Pins 37 und 38.

Wenden wir uns abschliel3end der Ab-
bildung 3 ZLI, ill der das Netzteit des VUB
7000 dargestellt ist.

Die unstabitisierte 12 V Versorgungsspan-
nung wird dem VUB 7000 all Buchse I
von einem externen Steckernetzteil korn-
mend zugefuhrt. Ober den Einschalter und
die Sicherung SI I gelangt die Spannung
auf den Pufferkondensator C 1. Der Fest-
spannungsregler IC I des Typs 7810 nimmt
eine Stabilisierung auf 10 V vor. Ein wei-
terer Festspannungsregter (IC 2) stetlt eine
+5 V Versorgungsspannung zur VerfOgung.
Die Kondensatoren C 2 his C II und C 77
bis C 83 dienen zur Stabilisierung derVer-
sorgungsspannung.

Zum Nachbau

Alle Bauetemente des VUB 7000 finden
auf 2 übersichtlich gestalteten Leiterplat-
tell Ptatz. Bei der Basisplatine handelt es
sich urn eine doppelseitig durchkontaktier-
te Leiterplatte, während es sich bei der
Frontplatine um eine einseitige Platine
handelt. Auch bei der doppelseitigen Ba-
sisplatine werden die Bauteile nur von der
Unterseite verlötet. Dadurch ist der Auf-
bau dieses interessanten Gerätes vergleichs-
weise einfach moglich.

Die Bestuckung der Platinen erfolgt in ge-
wohnter Weise anhand der Bestuckungs-
plane. Zuerst werden die niedrigen und an-
schlieBend die höheren Bauetemente auf die
Platinen gesetzt und auf der Leiterbahnsei-
te verlötet. Etwas Praxis im Aufbau elek-
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tron ischer Schaltungeri vorausgesetzt, sind
these Arbeiten in Ca. 4 h bis 5 h erledigt.

Zuerst werden die Beinchen der Wider-
stände durch die entsprechenden Bohrwi-
gen der Platine gestecki und leicht abge-
winkelt. Da sich zu diesern Zeitpunkt noch
keine hOheren Bauelernente auf den Plati-
nen befinden, können alle Widerstände
gleichzeitig bestUckt werden. Die Beinchen
der Widerstände werden an tier Lötseite
geringfugig nach auBen abgewinkelt, damit
beim Umdrehen der Platine these Bauele-
mente nicht wieder herausfallen. Jetzt wird
die Platine umgedreht und stramrn aufeine
Unterlage gedrückt, urn zu verhindern, dab
these Bauelemente jetzt noch vernitschen.
Die Widerstande werden von der Untersei-
te verldtet uid anschlielSend die Beinchen
so kurz wie mög!ich abgeschnitten. Es folgen
in gleicher Weise die Dioden, die inte-
grierten Schaltkreise, die Kondensatoren
usw. Als letztes werden die 6 Buchsen und
die 10 Potis eingesetzt und verlotet. Bei
der BestUckung der 9 Leuchtdioden, ist
unbedingt darauf zu achten, dab these weit
genug durchgesteckt werden. Sind die
BestLickungsarbeiten beider Platinen soweit
durchgefuhrt, soliten anschliei3end die
Platinen an der Lötseite nochrnals auf kalte
Ldtstel len und Lötzinnbrücken grUndl ich
untersuchi werden.

Nachdem die Frontplatine und die Ba-
sisplatine fertiggesteilt sind, kann die Front-
platine im rechten Winkel an die Basispla-
tine gelotet werderi. Die Unterkante der
Frontplatine steht hierbei Ca. 4.0 mm un-
terhalb der Platinenunterseite der Basis-
platine hervor. Mit einern feinen Lötkol-
ben werden die einze!nen Leiterbahnen von
Basis- und Frontplatine miteinander verlö-
teL Es ist wichtig, daB sich liierbei keine
Lötzinnbrucken zwischen den einzelnen
Leiterbahnen bilden.

Als nächstes werden 2 einadrige. isolier-
te Leitungen an den Lötstiften ST 1 und ST
2 angelotet. Diese Leitungen wercien an
der anderen Seite mit den Lötfahnen des
Schalters verbunden.

Netzteilschaltbild
des VUB 7000

Sind die Arbeiteri soweit ausgefUhrt
worcien, kann die GehUuscrUckwand an die
hintere Leiterplattenseite (Buchsenseite)
gesetzt werden. Zuvor wird noch die RUn-
delmutter von den beiden 3,5 mm KIm-
kenbuchsen abgeschraubt. Die 3 Scart-
Buchsen werden jewei!s mit 2 Schrauben
M3 x 10 mm an der RUckwand befestigt.
Die Schrauben sind von der RUckwandau-
Benseite durch die entsprechenden Boh-
rungen und dann durch die beiden Befesti-
gungslaschen der Scart-Buchsen zu stek-
ken, urn Ulf der Innenseite mit jeweils 2
Muttern M3 fistgezogen zu werden. Da-
nach sind noch die beiden RUnclelmuttern
tier Klinkenhuchsen von der RUckseite aus
aufzuschrauben.

Als nUchstes wird die Froniplatte Ober
die Taster und die Potiachsen der Frontpla-
tine gesetzt, urn gleichzeitig mit den Plati-
neii sowie der RUckwand in die entspre-
chenden Nuten der GehUuseunterhalbscha-
le gefUhrt zu werden.

Als letzte MaBnahrne, abgesehen von
der GehUuseverschraubung, wird der Scha!-
ter durch die Offnung in tier Frontp!atte
gesteckt und mit der zuvor abgeschraubten
RUndelmutter festgezogen.

Abgleich und Inbetriebnahme

Unmittelbar nach dem Anlegen einer
unstabilisierten 12 V Gleichspannung mit
einer ausreichenden Belasibarkeit, werden
die verschiedenen Betiebsspannungen Uber-
prUft. Hierzu wird ein SpannungsmeBgeriit
mit seinem negativen Eirigang (Massean-
schlui3) mit tier Schaltungsmasse des VUB
7000 verbunden. Dazu ist besonders gut
die KUh!fahne ties Spannungsreglers IC 1
geeignet. Mit dem positiven MeBspannungs-
eingang werden im 20 V-MeBbereich fo!-
gende MeBpunkte UberprUft:

I. Pin I des Festspannungsreglers IC I
+12 V bis Ca. +15 V

2. Pin 3 des Festspann Lin gsreg!ers IC I:

+ 9,5 V bis +10,5 V
3. Pin 3 des Negativ-Reglers IC 2:

+ 4,75 V bis +5,25 V
Wei- noch ein Ubriges tun möchte, kann zu-

satzlich die Strornaufnahnie uherprUfen, die
zwischen 150 mA und 250 mA liegen solite.

Sind these iiberprUfungen zur Zufrie-
denheit ausgefallen, wird an Buchse BU 3
tier erste Zuspielrecorder angeschlossen und
wir körmnen mit dem Abgleich heginnen.
Für den Abgleich selbst wird ein Kunst-
stoffabgleichstift benotigt, da ein Metal!-
schraubendreher die Induktivität der Spu-
len wUhrend des Abgleichs beeinflussen
wUrde. WUhrend des Ahgleichs wird an
der Video-Ausgangsbuchse BU 6 ein Fern-
sehgerdt hzw. ein Monitor angeschlossen.
Der Videorecorder wird auf Wiedergabe
geschaltet und am VUB 7000 der Zuspiel-
recorder I angewUhit. Der Kontrast und
die Helhgkeit werden etwa auf Mitteistel-
lung gebracht. Das gleiche gilt für die
Einstellregler Pegel und Kontur. Der Em-
steliregler für die Farhsitttigung R 48 ist
auf Rechtsanschlag zu drehen.

Jetzt wird durch Verdrehen des Spulen-
kerns tier Spule L 2 die maximale FarbsUt-
tigung eiiigesteilt. Anschlichend wird der
Farbsättigungsiegler an den Linksanschiag
gchracht und mit Hilfe des Ferrit-Kerns
der Spule L 3 wird die minirnale Farbsät-
tigung eingestellt. Diese EinstellLlngen
konnen sowohl anhand des Bildes als auch
mit Hilfe eines Oszilloskops am Video-
Ausgang UberprUft werden. Zuletzt wird
durch Verdrehen der Spule L 1 der Farban-
teil am riicht invertierenden Eirigang des
IC 3 auf Minimum abgeglichen. Diese
Einstellung kann allerdings nur mit einern
Oszilloskop UberprUft werden, ist jedoch
nicht unbedingt erforderl ich.

Nach erfolgtem Abgleich sind Ober die
beiden Zapfen der Gehiiuseunterha!bscha-
le von oben zwei 58 mm lance PG-Röhr-
chen zu setzen. Diese dienen als Abstand-
halter zwischen Leiterplatte und GehLiuse-
oberhalbscha!e. Letztere wird alsdann auf-
gesetzt und von der GehLiuseunterseite aus
mit 2 Knipping-Schrauben festgesetzt.
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